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Am Cage Conceordia
ward bey dem ſonſt gewohnlichen Richteriſchen Actu

das Programma, de Fama, ausgeſttzt

und dieſe fromme Pflegerin der Tugend
dem 17. Febr. 1723.

Da gleich vor 80. Jahren ein erhitzter Feind

die harte zwey monathliche Belagerung

der alten loblichen frehen Berg-Stadt Freyberg
auffzuheben genothiget worden.

Jn einem Lateiniſchen und hier iberſetzten Carmine

theten,

Dapß ſie ſo wohl die damahls erwieſene gottliche Gute
als auch derer hart Bedrangten Standhafftigkelt

und Treue
Denen Nachkommen zu fernerer Uberlegung

vorſtellen mochte

Von
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Er 15 hduvaugm xusl
WUſtitium tandem, plures mihi ſcripta per annos,

Magna Deum ſoboles, FAMA, rogata, dabis,
 Te colo, te meditor, te laudo, tuiqve futurusJ—

Sed vocatad partes alias nunc Patria alumnum;
Sum memor, hæc donec vita ſuperſtes erit.

Ac ego, tu faveas, te ſimul ipſe voco.
Et qvidni faveas? pravos exoſa, piorum

Qvemqve tuis opibus remigiisqve levas.
Stat per te virtus, magnos ſurgit ad auſus:

Actu. ſi faciat, teſtis autor ades.
Facta deinde probas; hinc tollis ad aſtra probata;

Nec minus in terris pondus habere ſinis.
Marmoribus ſi mors veniat; ſi corpora buúſtum

Claudat: mens vivit, mentis itemqve decus.
Heroasjuvenes qvæ qvondain Vexerat, Aigo,

Addita ſideribus, perpetuo igne micat. æ

Quis Danaos noſſet? qvis Teucros? qvisve minores
Te ſine? qvod clarent, eſt opis omne tuæ.

Troja fuit; ſupereſt Lariſſæus Achilles;
Et magnum qvis non Hoctora voce citat?

Necjuvat antiqvis adeo incubuiſſe, propinqva
Cum pietas jubeat relligioqve ſeqvi.

Mcœnia Progenitor Regum conſtruxerat Otto:
Cives avos caperentſed tua cura dedit.

Qvales? M ilniaci monſtrant hoe ſigna leonis,
Qvem dubium torti conſtituere manu.

Qvuales? qveis parvi ſunt invidioſa metalla,
Sires Dietricus vindicet ille ſuas.

Quales? Latronis qvi promti corpora ferro
Objiciunt, Princeps ſalvusut eſſe qveat.
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x 4æ»Chlobe Fama dich ich rede ſtets von dit/
 Jch will auch Lebenslang dein Freund und Diener bleiben:

V dab ich nur dieſes mahl was anders moge ſchreiben.2r Dru kennſt auch dieſen Sinn jedoch erlaube mir/

Mich zleht das Vaterland zu ſeinen Dienſten hin;
Jo aber ruffe dich du ſolt ſelbſt mit mir gehen:

Du biſt auch ſchon bereit; Du biſt die Pflegerin
Der Ehrlichkeit; Dukanſt nicht bey den Laſtern ſtehen.

Du biſt der Tugend Grund; ſie ſteigt durch dich einpor;
Du ſieheſt was ſie thut du forderſt ihr Beginnen;

Du tragſt ihr Ebenbild biß zu den Sternen Chor;
Und laſſeft ihren Ruhm zu keiner Zeit zerrinnen.

Wenn harter Marmor ſault; Wenn Meder Grab und Staub
Die morſchen Leiber druckt ſo leben Muth und Cronen:

Wer denckt nicht an das Vließ der jungen Helden Raub?
Das Sgauiff ſelbſt das ſie trug ſolltan dem Himmel wohnen.

Wer kennteohne dich das alte Griechen Land?
Wer der Trojaner Volck? und die von ihnen kommen?

Die Stadt iſt umbgekehrt; Aebulles iſt bekandt
Und Hector, welchen er das Leben abgenommen.

Jedoch/ was ſehen wir nur auff das Alterthum;
Da uns die Schuldigkelt zu neuern Dingen leitet?

Baut oeto eine Stadt zu ſeinen ſteten Ruhm;
Go hat dein ſeltner Fleiß die Burger zubereitet.

Dod welche? Gehet nur den Meißner Lowenan
Den ſie durch ihre Treu auff feſten Fuß gegründet:

Doch welche? die kein Geld und Muhe tauern kan
Wenn BDietrich wieder kommt und ſeinen Purpur findet.

Dodd welche? Diegetroſ wenn Schwerdt und Morder ſtlcht
Den Tod vor ihren Printz und Herren/ übernehmen:

Doch



Qvales? qvi piane, jurati, fœdera rumpant,
Carnifici potius ſubdere colla velint.

Qales Henricus qveis tunera, teſſeram amoris,
Legat, qvod fidos viderat usqve ſibi,

Quales? qvi renovant, hominum polluta per artes,
Primi, ſacra, licet Styx, Acheronqve furant.

Qvales? Arctois cum Mars regnaret in armis,
Armis qvi longas impoſuere moras.

Hoſtis erat certus qvis talia credere posſit?
Olim qvi nobis certus amicus erat.

Hic, æqvam ſolitus pacem poſtponere, bello
Sveverat in veteri ſollicitare novum.

Hinc qvantæ ſtrages ſint, qvot vulnera facta,
Heul! ſatis eſt notum, Teutona terra, tibi.

Vicerat in patulis qvos campos lambit Euiſter.
Ac tiliæ pasſim plurimus ornat honos.

Utqve alios pareret victoria parta triumphos,
Urbs hæc, irarum meta, petitatuit.

Ceu nubes glomerata venit, ſubitoqve tenebris
Involvit claram, fœda timore, diem;

Sed reſoluta dein multo terrore micantes
Effundit luces, flammiferasqve faces:

Ignibus ac ignes. fulmen fulmine turbat,
Quoſilvæ pasſim ſaxaqve disſiliunt.

Haud ſecus incubuit vis bellitanta per umbras,
Omnibus innocuis triſte minata malum.

Agmina conveniunt, ſtipantur eqvesqve pedesqve;
Ad partes neuter legnis, uterqve ferox.

Stant matres pavidæ. diſcurrunt undiqve patres,
Unaqve cunctorum vox volat: Hoſtis adeſt

Tergo-



Doch welche? Die den Eyd bedencken und ſich nicht
Wenns bik ans Sterben kommt des letzten Streiches ſchamen:

Doch weiche? Denen ſich der fromme Heinrich dort
Zueinen Denckmahlgiebt weil er ſie treu erkennet:

Dodh welche? Die zuerſt des Allerhochſten Wort
Jnihre Kirchen ziehn wenn Welt und Polle brennet:

Dod; welche? Die wenn Mars, dorther von Mitternadit/
Jn vollen Wafftn kommt den Lauff der Waffen hemmen

Und gegen den, der erſt viel Hülffe mitgebracht
Mumehr als ernſten Feind ſich wie die Lo-wen ſteinmen.

Die Ruhe war ſein Ereutz der Friede ſein Verdruß
Und olſo redete er ſtets von neuen Kriegen:

Doch, ach! daß Teutſchland nur ſolch Weherfahren muß!
Wenn ſeine Mannſchafft ſlirbt die Stadte wuſte liegen.

Und dieſer hatte letzt beh jentr Linden Stadt
Wo ſich die Eifter ſchwellt den Sieg davon getragen:

Mun ſolteft Freyberg du von ſeiner HeldenThat
Als dieſes Sieges Ziel mit tauſend Aenglten ſagen.

Wir ſich ein duſtrer Schwall der ſchwartzen Wolcken thirm:/
Die den beliebten Tagin Finſterniß verhüllen

Und nachmahls unvermerckt mit vellen Flammen flürmt
So tin betrübtes Land mit Furcht und Weh erfullen:

Da immer Gluth durch Gluth und Strahldurch Strahlenblitzt
Die durch die Baume gehn und Felſen Krafft zerſchmettern:

ESowar der TFeind damahls auff dieſe Stadt erbitzt
Und drohteihren Volck mit nichts als DonnerWettern.

Die Trouppen ſetzten ſich ts ruckte Mann an Mann
Ein Volck das Mars ſich ſelbſt zum Eigenthum erkohren:

Die Mutter ſtehnten hier die Vater ſtunden an
Bu ſolcher Anglt: es hieß: Der Feind iſt vor den Thoren!

Dort



Tergorarauca foris reſonant, re ſonant lituigvee aqen
Intus item ſocios fervor ad arma vocat. æ.

aJAlter mille viis ita cinctam tendit ad urbem:
Alter mille modis impedit ejus iter. 4

Vinea ductatur, pluteus conſurgit, agger
illinc multus: hinc arsruit artis opus.

Inde vibrata boant tot ferrea pondera flammis
Sulphureis; hinenec machina non reboat.

Ille petit portas, ac ariete mœnia qvaſſat:
Hic inſultantem dextra animisqve fugat.

Sed tandem propius venit fortuna periclis
Urbis, interitus non procul ipſe tuit.

Quare cura qvidem cumulatur. ſed qvoqve vota
Sunt in tam trepido multiplicata metu.

Maſcula turba inſtat pugnando, oblita qvietis:
lmbellis poſeit ſupplice voce Deum.

Qvi, gemitus ſero licet exaudiſſet, utriqve
Juſto ſuffecit tempore mitis opem.

Curriculo vidit venientem mœſta Friberga:
Læta hoſtein vidit cedere curriculo.

Sed qvanti fuit hoe tantos perferre labores:
Tanti erit verbis commemorare ſuis.

Infit cum primo nunc octogeſimus annus,
Hæc qvondam qvo ſunt omnia facta die.

At probusille ſenex jam pridem deſii eſſe,
Qvi: Puer, boc, inqvit, res bene geſta locoeſt.

Hic ſetimus cincti; pugnas hic edidit boſtis;
His fumo ejectus turribus ille fuiti

Hac vicit moles; ea pervia cuncta patebant;

Fixerat his portis ſiuna iruenta cohors
Et
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Dort ruhrte ſich das Spiel die Horner giengendrein;
Hier rieff man ebenfalls: Heran her zum Gewehren!

Die drauſſen ſuchten bald in dieſer Stadt zu ſeyn
Plier aber fochte man denſelben abzukehren.

Von dorther zeigte ſich ein tieffgeführter Gang:
Von hieraus aber ward ſolch Schlangen. Werck zerbrochen:

Von dorther horte man der Stucken OonnerKlang
Von hieraus hat man ſich nichts minder auch gerochen.

Dort drunge man auff Gtadt auff Thor und Mauren loß
Hier machte man den Rath mit tapffern Muthzu ſchanden:

Dotdh letztens fielder Schutz die Strelter ſtunden bloß
Esſchien als ware Fall und Untergang verhanden.

Dlie Sorgen wuchſen an zugltich der Frommen Ach!
Die Noth war allzugroß doch groſſer noch das Beten:

Was ſtreitbar war das focht beh vielen Ungemach
Die Schwachen aber ſind in Krafft vor GOtt getreten.

Und dieſer Schutz  HErr hat doch endlich drein geſehn
Er hat zu ſeiner Zeit der Armen Wuntſch vernommen:

Undwar des Feindes March hieher in Eil geſchehn
Sogieng er wieder fort gleichwie er war gekommen.

Jedoch wie groß damahls die Noth und Arbeit war
Soſchwer wird es auch ſeyn hievon nach Würden fagen.

Manzehlt an dieſem Tagvollkommen achzig Jahr
Daß OOtt ſein Volck erloſt den Feind mit Furcht geſchlagen.

Und wer weiß noch davon? Der Vater lebt nicht mehr
Der damahls ſprach: Mein Sohn hier iſt es uns gelungen:

Hier ſtunden wir recht blanck; hier ſchlug des Feindesheer
chier in er unſern Rauch von dielem Thurm entſprungen.

iely/ dieſer Bau blieb ſtehn: diß war der Erden gleich
Auff dieſem Chore ſah man ſchon des Feindes Fahnen.

UndXX



t nos, qvi fando modotalia novimus, ævo
Mandamus noſtro, qvæ retulere patres:

Sed qvid nonrerum minuunt oblivia tetra?
Ipſa perit, qvuando labitur amnis, aqva.

Acnos, qva tas eſt, eadem, pietate probamus,
Hiſtoriæ qvæ ſunt ſuppeditata fide:

Ac qvotus iſta legat, qvæ ſunt monumenta relicta?
Siqve legant, multos livor iniqvus agit.

Auit igitur narrent, ea qvi geſſere, parente:
Aut hanc tu reddas, ſedula FAMA, vicem.

Fallor? an hæc ſpondes tu nobis munia? ſpondes,
Nubibus ac effers officioſa caput.

I pede felici: die qvæ ſit paſſa Friberga,
Et qvid præterea fecerit ipſa boni.

Adverſæ partis pravos ediſſere ſenſus,
Vultus redde truces, auſpiciumqve ferox.

Dic, qvoties cœcus latitante cuniculus igne,
Egerit ex imo viſcere grande ſolum:

Qvam late immani rictu pomœria hiarint,
Et fundaminibus mœnia vulſa ſuis:

Nec non hoſtilis velut in penetralibus ipſis,
Vinclis perruptis, hæierit illa manus:

Proſpectans qvo nos eſſemus roboretuti;
Telaqve projiciens, peſtiferosqve globos:

Quot tuerit jugulum, qvantisqve inſultibus ictum,
Vulneribus qvantis ſitqve petita ſalus.

Dic urbem contra qvæ vis armaverit, ut ne
Multiplici poſſet ſuccubuiſſe neci.

Quot qvot erant homines, tot junxerat una voluntas,
Qvam qvæ diſcuteret nulla qverela tuit.



Und diß erzehlen wir audh liebe Kinder euch
Wir aber haben es von denen erſtern Ahnen.

Doch wie das Waſſer ſich indem es fließt verliehrt
Eo fallt auch vleles weg durch die Vergeſſenheiten:

Wir loben was manch Buch zur Nachricht angtfuhrt
Wir ebren kluge Schrifft von langit verfloßnen Zeiten.

Wenn aber mancher nicht der Alten Büther ließt;
Wenn manchmahl aud der Neid die Sinne ſucht zu ſchwachen

So komunt,/ ihr Vater her ſagt was geſchehen iſt
Wo nicht ſo wirftauch du ſelbſt Fama, vor ſie ſprechen.

Achja du biſt bereit du glebeſt dich ſchon an;
Sogthe demnach hin mit Seegens:vollen Schritten

Und melde nur der Wilt was Freyberg hat gethan
Vergitz auch ferner nicht was es dabey gelitten.

Vermelde nur wo dort die Feinde hingezielt
Wie grimmig ſie das Werckerſt angefangen haben:

Wie offters ſie das Feid und Erde durchgewuhlt
Undwie ſie hier und da den Abgrund ausgegraben.

Vermelde wenn du wilt des offnen Zwingers Schlucht;
Wie weit die Mauren ſelbſt dort umgeworffen waren;

Wie er das innerfte auch zu erobern fudit;
Wie er ſich eingelegt mit ſtinen muntern Schaaren;

Was er beſehenkunt; wie er die fromme Stadt
Schonin der Stadt beſtritt mit Spieß undFeuer-Ballen;

Wie er das Sowerdt auff ſicim Zorn gewetzet hat;
Jn wie viel Sturmen erihr Leben angefallen.

Jedoch vergiß auch nicht was man vor Hüulffe fand
Wie mangeruſtet war als man ihmwiederſtunde.

Die theure Einigkeit verknüpfftt Hand mit Hond/
Es war ein Hertz und Band das niemand trennen kunte.

Der



Dux ubi tam vigili circumſpicit omnia mente,
Et curat prudens: hic qvoqve miles adeſt.

Aſpera conſiliis conſul moderatur amicis;
Ac ſibi par civis tert patienter onus.

Impete ſi duro rumpantur clauſtra, virorum
Nemo non corpus ſubjicit ipſe ſuum.

Nilvitæ lethiqve memor mens inſtat, aucta
Ex duris reparat vulnera facta ſibi.

Myrmidonumqve greges, ſuadum veſtigia flectunt
Subterris, qvid non ſæpe dedere mali?

At ſic per binos menſes traducitur ætas,
Multum qvæ curæ, nilqve qvietis habet.

Hæc memora; nec tu ſalles, cinxiſſe, protfeſſa,
Hanc urbem, muro deficiente, Deum.

Hic, juſtæ cauſſæ ſtudiolus, conterit hoſtes,
Ac animum noſtris ſufficitusove novum.

Hoc hiemes etiam, Iol, nimbus, fulmina, venti,
Ac ignis nobis bella, jubente, gerunt.

Qvæ JESVS! JESVS! JESVS ſolatia præſtat,
Spes ſi, dum pugnat, ſymbolatanta vocet?

His Conſtantini vicit conſtantia quondam;
His nune confidens tecta Friberga viget.

Aerumnas autem ſpernens, vim, blandaqve verba,
Comprobat hæc iterum per documenta fidem.

Conſeqvitur mercesexhauſtos æqva labores,
Ac bene ſic meritos gratia digna viros.

Vicimus! in cunctis auditur montibus; inde
Ex centum gyris vox repetita redit.

Gratantur ſocii; Cæſar ſua præmiaconfert
Virtuti, plauſus commodatipſe graves.



Der Gouverneur war groß an Witz und Tapfferkeit;
Was ſein Begehren war das woli auch der Soldate:

Den Büurgern fiel nichts ſchwer ſie waren ſtets bereit
Jhr Haupt glieng ihnen vor mit Muth und klugen Rathe:

Demnach da ſchon dei Frinddurch Thor und Riegelbrach
Stellt jeder Biedermanngetroft den Leibentgegen

Er dacht an keinen Tod/ und wünſchte ſich demnach
Ein unverganglich Lob durch Wunden beyzulegen.

Was thateſt du auch nicht du friſcher Bergmanndu
Dugiengeſt unterwerts undbiſt da durch gedrungen.

Undalſo fande man viel Arbeit wenig Ruh
ZweyMonath hat man ſo mit Feind und ungſt gerungen.

Ditz melde: Sprich daß GOtt ſelbſt hier geweſen ſev
Daß eran Mauren ſtatt die Streiter hat umbgeben:

Denn dieſer ſtehet ja der guten Eache bey
Er ſchaffet neuen Muth er ſchencket Krafft und Leben.

Wenneer befiehlt fo find Lufft Winter Feuer da
Es kommen Wind und Blitz und heiffen fur uns kriegen:

Rufft man:chilff JEſus hilff! hilff! denn der Falliſt nah
So hilfft ſolch Loſungs-ort zuletzt mit Ehren ſiegen.

Hiedurch gewanneſt du dü groffer Conſtantin;
Durdh dieſes logeſi du meinFrenberg auch nochoben

Du wieſeſt abermabl dadir ſolch Heil erſchien
Jn einer langen Gluth der ſteten Treue Proben.

Und wie die Arbtit war ſo war hernach der Loln/
Du wurdeſt uberall gar gnädig angeſehen:

Wir haben nun geſiegt! Das war der ſoone Thon
Der gieng und wieder kam auff der Sudeten Hohen.

Es hieß: Gluck auf! Gluck zu! Der Kapſer ſtimmt mit ein/
Die hochſte Majeflat er ſchencket hulde Blicke:

Der
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Saxo Pater magna curarum mole ſolutus,
Hoc, ait, et nobis res repatata die.

Latemur ſed macte tua pietate, Priberga
Qvæ Proavis fueras, talis ipſa mibi es,

Tu neſcis violare fidem; nec tela, nec ignes
Hanc mentem posſint eripuiſſe tibi.

Necte pæniteat per tempus dura tuliſe:
Noxa fuit brevis bac: non ita fructus erit.

Damna tibi reparat meagratia; ſera Nepotum
Nec poterit ſeries non meminiſie tui,

Cæteratu noſti, mea FAmA; relliqva noſti,
Qvæ nullis unqvam dicta fuere libris.

Exemplis opus eſt; ea præcipe; poſteritasqve
Hic, qvod miretur, qvodqve ſeqvatur, habet.

Progenies eqvidem nova poſt ſuccesſit: at illi
Admonitus ſenſum vellicet usqve tuus.

Ne beneſacta Dei pereant; ne oblivio priſcam,
Sæpe infeſta bonis, deleat ulla fidem.

Fac Magno AVGVSTO placeat ſic porro Friberga,
Ceu Proavis placuit, ceu placuitqve Patri.

Dic ea ſit, qvalem concordia jungat amore,
Qvam beet ubertas, relligioqve colat:

Qvam juſtum firmet, pax nutriat alma, ſalusqve
incolumem cunctis partibus eſſe velit.

Dic procul hinc mala ſint; adſint bona cuncta, ſit urbs hæc
Perpetuo Summi manſio grata Deil

as



Der Theure Sachſe ſprach: Es fallt der ſchwere SteinVon meinen qHertzen weg; heut bluhet mein Gelucke
Seydluſtig! aber du mein Freyberg bleib dabey;Jch werd auch allezeit als Vater, an dich dencken.
Ja/ ja! du thuſt es ſchon; es kan von deiner Treu

Dich kein erhitzter Feind/ und kein Betrug ablencken.
Es ſoll dich nicht gereun was du gelittin haſt;

Der Schade geht noch hin doch bringter ſteten Frommen;
Mein Lieben troſtet dich nach ubertragner Laſt;

Jcb bleib dir zugethan und auch die nach mir kommen.
Du weißt es, Fama, ſelbſt und auch noch überdiß

Was manin Buchern nicht hievon geſchrieben findet:

Stellt man Exempelvor ſo ſind ſit hier gewiß:
hier ſteheft du worauff ſich fromme Folge gründet.

Zwar lebt ein ander Volck zu dieſer Affter-Zelt;
duaber wirſt es auc zu ſteten Danck antreiben

Vor diß mas GOtt gethan daß aus Vergeſſenheit
Nicht was mon erſt verſprach forthin mag unterbleiben.

Stell was damahis geſchehn dem groffen Auguſt für
daß Er den Vaterngleich ſein Freyberg ferner liebe:

Sprich: Es ſer Uberflüß es ſeh die Eintracht hier
Sprich: Daß man allzeit Recht und rechten Glauben übe.

Sprich: Was in Fteyberg lebt ſoll ſtets in Seegen bluhn;
das Unalück ſoll ſo Stadt als ulle Stelen ſchonen;

Das Heil ſoll Wolcken gleich/ ſich da zuſammen ziehn:
dprich: GOTT ſoll ewig hier ſein Eigenthum bewohnen!

w Jnl t






	Am Tage Concordiæ ward bey dem sonst gewöhnlichen Richterischen Actu das Programma, de Fama, ausgesetzt, und diese fromme Pflegerin der Tugend dem 17. Febr. 1723.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]

	Rückdeckel
	[Seite 18]
	[Colorchecker]



